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Sektion Gartenbau der Humboldt-Universität zu Berlin, 
Wissenschaftsbereich Zierpflanzenproduktion 

W O L F G A N G T S C H I E E P E u n d G I S B E R T K U N E R T 

Der Einfluß ökologischer Faktoren auf den Blühbeginn bei 
Cymbidium lowianum Rohb.f. 

Eingang: 23. November 1979 

1. Einleitung 

Die lange Entwicklungszeit der Orchideen von der Jungpflanze bis zur blühfähigen 
Pflanze konnte bisher nur bei wenigen Gattungen durch Veränderung der ökolo-
gischen Faktoren verkürzt werden ( R O T O R 1 9 5 2 ) . Da sie bei Cymbidium lowianum 
etwa 7 Jahre beträgt, war es das Ziel der folgenden Versuche, die Länge der vege-
tativen Phase durch Beeinflussung der Faktoren Temperatur ( R I C H T E R 1 9 6 5 ) , Licht 
und Substrat deutlich zu verringern, d. h. den Blühbeginn vorzulegen. Zu diesem 
Zweck wurden zweijährige Pflanzen 27 Monate lang verschiedenen Umweltbedin-
gungen ausgesetzt und dann geprüft, ob und wieviel Blüten sie nach Ablauf dieser 
Zeitspanne brachten. Die Anzahl der Blüten war das Kriterium für die Eignung der 
Faktorenvarianten. 

2. Material und Methodik 

Für die Versuche standen zweijährige, möglichst einheitliche Jungpflanzen von 
Cymbidium lowianum zur Verfügung, die durch Teilung vegetativ vermehrt worden 
waren ( T S C H I E R P E 1971). Der Versuchsort war ein Gewächshaus von 6 m x 2 8 m Grund-
fläche, das durch eine durchgehend verglaste Trennwand in zwei voneinander unab-
hängige Abteilungen geteilt war, in denen während der Heizperiode durch eine unter-
schiedliche Anzahl von Vor- und Rückläufen ein Temperaturunterschied von 5 °C 
herrschte. Die dafür benutzte Bezeichnung war: wärmere und kühlere Abteilung. In 
den Sommermonaten konnte die Temperatur durch maximale Belüftung und Sprüh-
bewässerung weitgehend in den erwünschten Bereichen von 24 bis 26 °C am Tag und 
maximal 14,5 °C in der Nacht gehalten werden. Jede Abteilung besaß für die Ver-
suche einen Mitteltisch mit einer Nutzfläche von 14 m X 2 m, die entsprechend den 
Belichtungsvarianten in 4 Parzellen von je 3,5 m X 2 m aufgeteilt und mit lichtun-
durchlässiger Aluminiunifolie abgegrenzt wurde. Jede dieser Parzellen wurde noch 
einmal für 9 Substratvarianten in eine Beetbreite von 0,39 m x 2 m unterteilt und 
durch Hartfolie abgegrenzt. Diese Flächen wurden mit je 20 Cymbidien besetzt, so 
daß auf eine Parzelle bzw. Belichtungsvariante jeder Abteilung 9 x 2 0 = 180 Pflanzen 
kamen. 
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In die 4 Parzellen einer Abteilung waren in Pflanzenhöhe folgende zusätzliche Be-
leuchtungsstärken installiert: 

Parzelle 1 = 1500 lx Parzelle 3 = 3500 lx 
Parzelle 2 = 2500 lx Parzelle 4 = ohne Zusatzlicht 

Die Anlagen sahen eine 12 stündige zusätzliche Belichtung zum Tageslicht vor, die 
mit Quecksilber-Hochdrucklampen, und zwar mit 2, 4 bzw. 6 HQLS 250 W — Lampen 
in ungefähr 1,50 m Höhe für die jeweilige Parzelle durchgeführt wurde. Es herrschte 
ständig volles Tageslicht ohne Beschattung. 
Die 9 Substratvarianten jeder Parzelle besaßen bei einem gleichbleibenden Anteil von 
40 Vol .% herkömmlichem Substrat — bestehend aus gleichen Teilen Hochmoortorf, 
Lauberde und abgelagertem Rinderdung (TSCHIEBPE 1979) — verschieden hohe 
Anteile an Polystyrol und Kies (Tab. 1). Gleichzeitig wurden bei der Düngung die 
Stickstoffgaben in Form einer NH4N03-Lösung variiert (Tab. 1), während der Ka-
liumsulfatgehalt mit 0,5 g/l-Lösung gleichblieb. Jede Substratvariante benötigte für 
8 Parzellen im Abstand von 8 Tagen 12 1 Düngerlösung bis zur Sättigung. Die Höhe 
des Substrates betrug etwa 20 cm. Die Versorgung der Substrat Varianten mit Wopil. 
Superphosphat und Spurenelementen als Vorratsdüngung war einheitlich und betrug 
1 g Wopil, 6 g Superphosphat und 0,05 g Salze der Spurenelemente je dm3 Substrat. 

Tabelle 1 

Variante Polystyrol Kies NH4N03 

% % g/1 

1 30 30 0,5 
2 50 10 0,5 
3 30 30 1,5 
4 50 10 1,5 
5 40 20 1,0 
6 20 40 1,0 
7 60 0 1,0 
8 40 20 0 
9 40 20 2,0 

3. Ergebnisse 

Nachdem die Pflanzen von Mitte Juni 1974 bis Mitte September 1976 unter den ge-
schilderten Bedingungen kultiviert worden waren, wurde die Anzahl der Blüten be-
stimmt, die auf die einzelnen ökologischen Faktoren mit ihren Varianten nach Ab-
lauf dieser 27 Monate entfielen. Die Resultate sind in der Tabelle 2 zusammengestellt. 
Es zeigte sich, daß der weitaus größte Teil der nicht zu Blüte gelangten Faktoren-
varianten in der wärmeren Abteilung lag, und daß die Substratvariante 6 ein be-
sonders gutes Gesamtergebnis aufwies. 
Hierauf wurde mit Hilfe der Varianzanalyse bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 
5% getestet, ob ein statistisch gesicherter Einfluß der jeweiligen Faktoren Temperatur, 
Zusatzlicht und Substrat auf die Anzahl der Blüten existiert, wobei sich folgende Ver-
hältnisse ergaben (Tab. 3): Die Faktoren Temperatur und Substrat übten unter den 
gegebenen Bedingungen einen gesicherten Einfluß auf die Anzahl der Blüten aus. 


